Amtsblatt 


Dziennik urzedowy 


zur N 5 do i 
Lemberger Beitung. | kazety Lwowskie). 
13. Juni 1860. Ns 135. 13. Czerwea 1880. 
es 0 ö 83 i kt. (1) 


Kundmachung. 


Nr. 23681. Zur Heranbildung geeigneter Grenzverwaltungs⸗ 
Offiziere werden an der zu Wien beſtehenden militär adminiſtrativen 
Lehranſtalt, für den mit 1. Oktober 1860 beginnenden Lehrkurs eivca 
30 Frequentanten aufgenommen. 

Der Lehrkurs dauert zwei Jahre. 

Als Frequentanten werden nebſt Offizieren und Grenzverwal⸗ 
tungs- oder Grenzſtabs⸗Feldwebeln auch Zivil⸗Zöglinge ledigen Stan⸗ 
es aufgenommen, welche 
a) das Ober⸗Gymnaſtum oder die Ober⸗Realſchule, eine Artillerie⸗ 

oder techniſche Schul⸗Compagnie oder eine Militär-Akademie mit 

gutem Erfolge abfolvirt haben; 

b) öſterreichiſche Staatsangehörige find, und das 24, Lebensjahr nicht 
überſchritten haben; 

e) phyſiſch vollkommene Feldkriegsdienſttauglichkeit und 

U) nebſt der deutſchen die Kenntniß der romaniſchen oder einer fla⸗ 
viſchen Sprache beſitzen; endlich 

e) ſich zu einer achtjährigen Dienſtleiſtung in der Grenzverwaltungs⸗ 
branche verpflichten. 

Die Zivil⸗Zöglinge erhalten das Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. 
Währ., werden unter Aufſicht eines Offiziers und Beigebung der ent⸗ 
ſprechenden Zahl von Dienern gemeinſchaftlich bequartirt, und tragen 
die Grenzuniform mit ſcharlach⸗ rothen Paroll und Aufſchlägen, den 
Schleppſäbel ohne Port-epée, und en parade den Hut mit ſchwarzem 
Federbuſche. 

Jene Zivil⸗Zoͤglinge, welche den Lehrkurs mit entſprechendem 
Erfolge abſolviren, werden mit dem nach dem Ergebniſſe ihrer Stu⸗ 
dien beſtimmten Range zu Unterlieutenants zweiter Klaſſe in der Mi⸗ 
litär-Grenzverwaltungsbranche ernannt, und ſofort bis zur Einbrin⸗ 
gung in den ſiſtemiſirten Stand, in welchen alle gleichzeitig zu Unter⸗ 
lieutenants erſter Klaſſe vorrücken, den Grenz- Regimentern oder dem 
Titler Bataillon zur Dienſtleiſtung zugetheilt. 

Jene Angehörigen des Zivilſtandes, welche ſich um die Auf- 
nahme in den fräglichen Lehrkurs zu bewerben gefonnen find, haben 
ihre nach obiger Andeutung gehörig inſtruirten Geſuche im Wege ihrer 
politiſchen Perſonalbehörde bis längſtens 15. Auguſt l. J. an das 
Armee⸗Ober⸗Kommando einzureichen, wobei bemerkt wird, daß bezüglich 
der vollkommenen Kriegsdienſttauglichkeit ein Zengniß von einem gra⸗ 
duirten Militärarzte, fo wie wegen der Verpflichtung zu einer Fjähri⸗ 
gen Dienſtzeit ein von dem Vater oder Vormunde beſtätigter Revers 
des Bittſtellers beizubringen iſt. 

Was hiermit über Anfinnen des h. Armee-Ober: Kommando vom 
16. Mai l. J. Z. 1824 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 27. Mai 1860. 


(1123) E ditt. (1) 


Nr. 2029. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß am 27. April 1825 Alois Brzozowski, Maurer zu Lem- 
berg, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben fei. 

Da diefem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bel dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der k. k. 
Notar Postepski als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit 
denjenigen, welche ſich bereits erbserklärt und ihren Erbrechtstitel aus⸗ 
gewiefen haben, verhandelt und ihnen nach Maßgabe ihrer Anſprüche 
eingeantwortet werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 2. Mai 1860. 


(1122) Konkurs (1) 


Nr. 40. Dyrekeya galic. zakladu dla Ciemnych we Lwowie 
podaje do publicznej wiadomoßei, ia w zakladzie tym posada po- 
mocnika nauczycielskiego 2 pensy& Trzystu (300) zk. wal. austr., 
pomieszkaniem wolnem, usluga i opalem, nowoustanowiona zostala. 

Starajacy sie o takowe maja wiek swéj, wyznanie religii ra. 
kat., uzdolnienie 2 odbytych 2 dobrym postepem nauk, obyezajnose 
moralna, niemniej posiadanie w zupelnej mocy jezyka polskiego 
öwiadectwami udowodnié, i podania swe najdalej do konca miesiaca 
lipca r. b. do Dyrekeyi wniesé, a to poczta frankujae, w miejscu 
zaß, na rece sekretarza zakladu pana Juliana Topolnickiego pod 
Nr. 374 miasto mieszkajacego. 

Lwow, dnia 1. czerwca 1860. 


Nro. 3381. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
kundgemacht, daß der k. k. Notar in Czortkow Herr Joseph Strzel- 
bicki zum Gerichtskommiſſär behufs der Vornahme der im §. 183 
lit. a) der Notariatsordnung bezeichneten Akte in Verlaſſenſchaftsange⸗ 
legenheiten für alle in den Bezirken Czortkow, Jazlowiee und Bu- 
dzanow vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Kreisgerichtes 
zufallenden derlei Angelegenheiten beſtellt worden iſt. 

Taraopol, am 4. Juni 1860. 


E d y K t. 

Nr. 3381. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, iz e. k. notaryusza w Czortkowie Jüzefa Strzel- 
biekiego do przedsiewziecia okreslonych w art. 183 lit. a) ustawy 
notaryalnej aktow w sprawach pertraktacyjnych w okregu powiatu 
Czortkowskiego, Jazlowskiego i Budzanowskiego zajsé mogacych, 
tutejszemu sadowi przynaleänych, niniejszem upowaänia. 

Tarnopol, dnia 4, ezerwca 1860. 


(1106) Edikt. (2) 

Nro. 2686. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johanna Konarowski, ausgewieſenen Zeſ⸗ 
ſionärs der unten benannten Bezugsberechtigten um Zuweiſung der mit 
den unten geſetzten Erläſſen der Bukowinaer Grundentlaſtungs⸗Landes⸗ 
Kommiſſion reſp. Fondsdirekzion für die Gutsantheile von ruß. Banilla, 
mold. Banilla und Wilaweze ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pitald + Beträge diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die gedachten 
Gutsantheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungs⸗Ka⸗ 
pital Anſprüche zu erheben glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Forderungen bis zum 1. Auguſt 1860 bei dieſem Gerichte unter ge⸗ 
nauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehoͤ⸗— 
rig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs⸗Kapital, inſoweit es den 
Hypothekargläubigern nicht zugewieſen wird, dem einſchreitenden Zeſſio⸗ 
när ausgefolgt werden wird. 


Entſchädi⸗ Erlaß der 


— 8 N Landes⸗Kom⸗ 
88 [ Name des faktiſchen | Gutsantheil] gungskapital] miſſtons⸗ 
2 2 Beſitzers von in KM. Fonds⸗ 

— —ů — Direkzton 

re vom 
1 Zoitza Draginda, Ale- lin bal | 12. Auguft 
xander Malay und Na- [und Slobo- | 1859 
| talia Bilinska dziaBanilla | 3881 | 25 | 3. 1106. 
4385] Anna Baloszeskulgebor. | moldauiſch l | 8. Mai 
Minticz Banilla 1805 — 1858 
| | 3. 560. 
4465| Wasilika, Georg und } 8. Mai 1858 
Maria Frundza Willaweze | 1176 | 5 | 3. 550. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 27. April 1860. 
(1119) Kundmachung. (1 
Nr. 2887. Vom 2. auf den 3. Jänner 1855 wurde in der 


Kreisſtadt Tarnopol ein ordinärer jüdiſcher Wagen (Budka), welcher 
mit ſchwarzer ordinärer Leinwand gedeckt war, von dem Israeliten 
Mechel Mortkowiez abgenommen, und durch den Tarnopoler Magiſtrat 
am 27. Juli 1855 daſelbſt öffentlich veräußert. 

Der Eigenthümer dieſes Wagens wird daher aufgefordert, bin⸗ 
nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundma⸗ 
chung in der Lemberger Zeitung fein Recht auf den Erlösbetrag pr. 
16 fl. 80 kr. öſt. W. hiergerichts nachzuweiſen, widrigens dieſer Be⸗ 
trag an die k. k. Staatskaſſe abgeführt werden würde. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Strafgerichte. 

Stanistawow, den 2. Juni 1860. 


(1124) Edikt. () 

Nro. 21510. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen galiziſchen Sparkaſſabüͤ⸗ 
chels ddto. 4. Dezember 1856 Zahl 20083, auf den Namen des min⸗ 
derjährigen Leo Mendrochowicz lautend, mit der urſpruͤnglichen Ein⸗ 
lage von 10 fl. KM., welches durch ſpätere Einlagen und Zuſchlag 
der Zinſen gegenwärtig den Betrag von 33 fl. 50 kr. ö. W. ausmacht, 
aufgefordert, binnen 6 Monaten dieſes Sparkaffabüchel vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darzuthun, widrigens dasſelbe für amortiſtrt er⸗ 
klärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 30. Mai 1860. 
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9 Kundmachung. 0 

Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge h. Armee⸗Ober⸗Kom⸗ 
mando ⸗Erlaſſes vom 13. Mai 1860 Abtheilung 10, Nro. 1218, und 
h. Landes «General: Kommando: Verordnung vom 18. Mai 1860 Ab- 
theilung 4, Nro. 9099, wegen Sicherſtellung des 

Adaptirungsbaues des Militär⸗Spitals⸗ Gebäudes 

in Zoikiew 
eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſtegel— 
ter Offerte Dienſtag den 3. Juni 1860 Vormittags um 9 Uhr in der 
hieſigen k. k. Genie ⸗Direkztonskanzlei im Udryekiſchen Haufe Nro. 
684 ½ in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. 

Dieſer Adaptirungsbau wird nicht nach den verſchiedenen Kater 
gorien der Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten, daher 
Offerte auf einzelne Profeffioniftenarbeiten lautend, nicht berückſichtiget 
werden. 

Der bezügliche Koſtenüberſchlag wurde auf Baſts der bei dem 
Zolkiewer Filialbezirke für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontrakts⸗ 
preiſe (d. i. Grundpreiſe, und zwar: mit einem 36% tigen Nachlaß) be⸗ 
rechnet, und duͤrſte durch die von der Zenſurbehörde vorzunehmende 
ziffermäßige Richtigſtellung annähernd die Summe von 19.000fl. öftır. 
Währung erreichen. N 

Es werden daher nur Offerte mit einem höheren als dem kon— 
traktlichen 36% Nachlaſſe von den beſtehenden Grundpreifen mit Aus: 
ſchluß aller Bruchtheile berückſichtiget werden. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent— 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein. 

2) Jedem Offert muß das 5% berechnete und auf 800 fl. öſterr. 
Währung ſeſtgeſetzte Vadium, welches entweder im baren Gelde oder 
in Staatsſchuldverſchreibungen nach dem börfenmäßigen Kourſe zu ber 
ſtehen hat, beiliegen, und iſt ſodann vom Erſteher nach Annahme und 
Genehmigung ſeines Offertes allſogleich auf das Doppelte zu erhöhen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen Inhalte 
nach verſtanden habe. 

5) Das Offert ift mit dem Vor» und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
fo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

7) Muͤſſen die Offerte bis längſtens den 3. Juli d. J. um 9 
Uhr Vormittags in der hieſigen k. k. Genie⸗Direkzions⸗Kanzlei abge⸗ 
geben werden. Nach Ablauf dieſes Termined werden von Seite der 
k. k. Genie⸗Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bedingniſſe ſo wie auch die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in der diesſeitigen k. k. Ge⸗ 
nie⸗Direkzionskanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 
Lemberg, am 3. Juni 1860. 
! Dfferkt 
Muſter. 
36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma⸗ 
chung vom 3. Juni 1860 ausgebotenen Adaptirungsbau des k. k. Mi⸗ 
litärſpitals in Zolkiew mit einem Nachlaße von 8 Sage! 

Prozent von den bei dem k. k. Genie» Direkjiong » Filiale zu 
Zolkiew für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontraktsgrundpreiſen 
zu übernehmen und erlege gleichzeitig das vorgeſchriebene Vadium von 
800 fl. öſterr. Währung unter Beiſchluß des zu fertigenden Ueber⸗ 
nahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Dokumente über 
meine Solidität und Befäbigung, einen derlei Bau übernehmen zu 
können bei und erkläre, das bezügliche, aus den Plänen, der Vor⸗ 
ausmaß und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elabortat, dann die 
Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Bedingniſſe 
vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden ſollte, rechtskräf⸗ 
tig verpflichte. 
N. N. am ten Juni 1860. 

N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſehrift der Adreſſe: 

Offert wegen Uebernahme des Adaptirungsbaues 
des Militärſpitals⸗Gebäudes in Zolkiew, verſehen 
mit dem Vadium von fl. öſterr. Währung 

vorgeſchriebenen Zeugniſſen. 


(1114) Edikt. (2) 

Nr. 3252. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Rogozinski und im 
Falle deſſen Ablebens ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, daß Abel Rosenberg hier⸗ 


gerichts unterm 21. Mai 1860 3. 3252 eine Klage wegen Ertabullb 
rung des im Laſtenſtande des Hauſes sub Nro. 606 in Brody dom. 
antig. 7. fol. 71. n. 1. on. haftenden Heirathsvertrages überreicht 
habe, und zur mündlichen Verhandlung hierüber die Tagfahrt auf den 
11. Juli d. J. um 10 Vormittags beſtimmt wurde. 

Zur Wahrung ihrer Rechte wird der hieſige Advokat Dr. Landau 
zum Kurator beſtellt. 

Die Belangten werden daher erinnert zur rechten Zeit die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
und überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu er 
greifen, indem ſie die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Brody, am 1. Juni 1860. 


(1111) Edi k t. (2) 

Nr. 488. Vom k. k. Bezirksamte als Abhandlungsinſtanz des 
Nachlaßes des zu Jabtonka am 5. Juli 1857 mit Hinterlaſſung der letzt⸗ 
willigen teſtamentariſchen Anordnung vom 4. Mai 1857 verſtorbenen 
Grundwirthen Basilius Romszak wird dem abweſenden und unbekann⸗ 
ten Orts ſich aufhaltenden großjährigen Sohne desfelben Iwan Rom- 
szak hiemit bekannt gegeben, daß ſein Vater Basil Romszak mit der 
oben angedeuteten letztwilligen Anordnung ihn als Erben und die 
Marunia Romszak ihm fideikommiſſariſch ſubſtituirt habe. 

Iwan Romszak wird ſomit erinnert von feinem Leben und Auf- 
enthalte dem Gerichte ſchleunigſt Kenntniß zu verſchaffen und ſeine 
Erbserklärung zum Nachlaße abzugeben, widrigens die Nachlaßabhand⸗ 
lung mit dem für ihn aufgeſtellten Kurator ad actum dem Jacob Kli- 
mowiez gepflogen werden würde. 

Solotwina, am 29. November 1859. 


(1088) d ie. (2) 
Nro. 13155. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber ſolgender dem Herrn Jonas Margulies angeblich bei dem in 
Brody ſtattgehabten Brande verbrannten oder in Verluſt gerathenen 
Grundentlaſtungsobligazionen des Lemberger Verwaltungsgebietes, u. z. 
Nro. 555 ddto. Len berg am 1. November 1853 über 100 fl. AM. 
lautend auf den Namen: Silver Brzesciaöski mit 10 Stück Kupons, 
wovon der erſte am 1. Mai 1859, der letzte am 1. November 1863 
fällig wird und Talon mit dem Umwechslungstermine vom 1. Novem- 
ber 1863 — und Nro. 6957 ddto. Lemberg vom 1. November 1853 
über 100 fl. KM. lautend auf den Namen: Alexander v. Podlewski 
mit gleichen Kupons und Talon aufgefordert, dieſe Obligazionen ſammt 
Kupons und Talon um ſo ſicherer entweder beizubringen oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, als ſonſt die obbeſprochenen Obli« 
gazionen ſammt Zinſen⸗Talons für unwirkſam erklärt werden würden, 
wenn dieſelben ſammt Zinfen-Talons binnen 3 Jahren von dem Tage, 
an welchem die letzte mit dieſen Obligazionen hinausgegebene Zinſen⸗ 
Kupon zur Zahlung fällig ſein wird, oder falls dieſe Obligazionen 
mittlerweile verloſt ſein würden, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen, vom Tage als dieſe Obligazionen zur Zahlung fällig ſein 
werden, nicht beigebracht oder die Rechte nicht dargethan werden fol: 
ten, als ſonſt ferner, wenn die von dieſen Obligazionen bereits fälligen 
Kupons binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der 
Ausfertigung dieſes Edikts, dagegen die weiteren erſt fällig werdenden 
Kupons binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der 
Fälligkeit eines jeden einzelnen Kupon gerechnet nicht beigebracht oder 
die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, auch die Kupons 
von dieſen Obligaztonen für unwirkſam werden erklärt werden. 
Lemberg, den 18. April 1860. 


(1113) Edikt. (2) 

Nro. 19316. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels. 
und Wechſelgerichte wird dem Ladislaus Graf Rozwadowski mit die⸗ 
fem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben über das Geſuch des 
Osias L. Horswitz de praes. 25. Oktober 1859 3. 44200 die Zah⸗ 
lungsauflage der Wechfelſumme von 3659 fl. ö. W. ſammt 6% Zin⸗ 
fen vom 16. Oktober 1859 und Gerichtskoſten von 6 fl. 6. W. mit 
h. g. Beſchluße vom 27. Oktober 1859 Z. 44200 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel— 
ben der Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Kabath mit Subſtituirung 
des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smolka auf deſſen Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 10. Mai 1860. 


(1115) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 

Neo. 495 praes. In Abſicht der Sicherſtellung des Brennholz: 
bedarfs für alle dermaligen Kanzlei- und Arreſtlokalitäten des Ztoczo- 
wer k. k. Kreis⸗ und ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichtes, dann der k. k. 
Staatsanwaltſchaft auf das Verwaltungsjahr 1861 mit 177, das iſt: 
Einhundert Siebenzig und Sieben nied. öſterr. Klaftern 36“ Buchen⸗ 
ſcheiterholzes — wird am 16. Juli 1860 und falls an dieſem Tage 
ein annehmbarer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 23. Juli 1860 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine diminuendo-Lizitazion bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte abgehalten werden, wobei der Erſtehungspreis des 
Vorjahres im Betrage von 4 fl. 20 kr. öſterr. W., das iſt: Vier Gul⸗ 
den Zwanzig Kreuzer in öſterr. Währung für eine niederöſterreichiſche 
Klafter Buchenſcheiter als Ausrufspreis angenommen wird. 
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Hiezu werden die Sener lktiem mit dem Beiſatze eingeladen, 
aß ein 1% Vadium im Betrage vom 75 fl. öſter. W. zu erlegen 
ſein wird, daß auch gehörig adſtruirte ſchriftliche Offerte während der 
Lizitazionsverhandlung angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können beim k. k. Kreisgerichte ein⸗ 
geſehen werden. N 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidio. 
Zleczöw, am A. Juni 1860, 


(1116) S (2) 

Nro. 21999. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Thomas Zimmer 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſel— 
ben Maryanna Surowiee 2ter Ehe Florek wegen Löſchung der im Las 
ſtenſtande der Realität Nro. 568 ¾ dom. 49. pag. 260. n. 3. on. in 
tabulirten Forderung von 80 fl. KM. am 29ſten Mai 1860 Zahl 
21999 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt auf den 10. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeifer mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Madejski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 30. Mai 1860. 


(1121) Edikt. (2) 

Nr. 518. Vom Tlumaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der Inhaber der in Verluſt gerathenen, auf den Namen der Gemeinde 
Przybylöw, Stanislawower Kreiſes, lautenden Kriegsdarlehens⸗Obli⸗ 
gazion vom 24. Auguſt 1798 3. 15132 zu 2/100 über 21 fl. 22% kr. 
öſt. Währ. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tas 
gen dieſe Obligazion hiergerichts vorzuweiſen, oder feine allenfülligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigenfalls dieſelbe für amortiſirt wird 
erklärt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Ttumacz, am 7. Mai 1860. 


(1117) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 9291. Am 26ten Juni 1860 wird bei der Czernowitzer 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eine Lizitazion zum Verkaufe von 600 
Ztr. Sage: Sechshundert Wiener Zentner kalzionirter Holzpotaſche 
Statt finden. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wirthſchaftsamt, 
und es iſt der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchquantum binnen 
30 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Beſtätigung des Lizi⸗ 
tazionsreſultats unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen nach 
vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreifes bei den Solkaer Renten, 
zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung und Zuhaltung der d de e hat 
der Kaufluſtige ein Angeld von Sechshundert Gulden öſterr. Währung 
im Baaren, oder in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe 
zu berechnenden Staatspapieren beizubringen. 

Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden bloß ſchrift— 
liche mit einer 36 kr. öſterr. W. Stempelmarke verſehene Offerten an⸗ 
genommen werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 12 fl. 
50 kr. öſterr. W. für den netto Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent 
allen Lizitazions⸗Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem beſagten 
Angelde belegt ſein, und es iſt darin der für einen netto Wiener Zent⸗ 
ner angebotene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze aus ge⸗ 
botene Ouantum pr. 600 Ztr. berechnet werden ſoll, ſowohl in Ziffern 
als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Dieſe Offerten werden am 27ten Juni 1860 9 Uhr Vormittags 
eröffnet, und der Beſtbieter von der diesfälligen Kommiſſion bekannt 
gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der Czernowi- 
tzer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 5. Juni 1860. 


Ogloszenie lieytacyi ofertowej. 


Nr. 9291. Dnia 26. czerwca 1860 odbedzie sie Ww Czernio- 
wieckiej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej lieytacya na sprzedaz 
600 cetnaréw, wyraznie Szesciuset ceinaröw wiedenskich kalcyono- 
wanego potazu 2 drzewa. 

Oddanie tego potazu odby wa sie w magazynach w Solce przez 
e. k. urzad gospodarczy w Solce, i nabywca jest obowiazany po- 
wyzsza ilosé potazu w Przeciagu 30 dni po uwiadomieniu o nasta- 


pionem potwierdzeniu rezultatu lieytacyi bezposreduio z wyZej Wy- 
mienionych magazyn6w, po uprzedniem zaplaceniu ceny kupna wu- 
rzedzie w Solce odebra£. 

Dla zabezpieczenia i detrzymania warunk6w lieytacyi ma 
cheaey kupie przylaczyé zadatek w kwocie szesciuset zir. w. a. 
w gotöwce, lub w papierach paüstwa na okaziciela opiewajacych, 
wedtug kursu obliezyé sie majacych. 

Nie bedzie sie ustnie lieytowad, lecz beda tylko pisemne, 
marka steplowa na 36 kr. w. a. zaopatrzone oferty przyjmowane. 

Pray ostatuiej licytacyi sprzedawano w miejscu produkeyi 
ceinar netto po 12 zir. 50 kr. w. a. 

Pisemna oferta musi zawieraé oswiadezenie, jako oferent pod- 
daje sig pod wszystkie warunki flicytacyi, musi byé zaocpatrzona 
w wspomniony zadatek i nalezy w niej ofiarowana za cetnar wie- 
deaski kwote, wedlug ktörej suma kupna za cala ilosé 600 cetna- 
row obliezona byé ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 27. ezerwca otworzone, a najwiecej ofia- 
rujaey bedzie ogloszony przez dotyczaca komisye. 

Reszte warunkow licytacyi mozna przejärzed w Czerniowiec- 
kiej e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Czerniowce, dnia 5. czerwea 1860. 


(1118) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 


Nro. 493. In Abſicht der Sicherſtellung des Papier- und ſon⸗ 
ſtigen Kanzleimaterialien-Bedarfes für das .Zioezower k. k. Kreis⸗ 
und ſtädt. delegirte Bezirksgericht, dann für die k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf das Verwaltungsjahr 1861 wird bei dieſem k. k. Kreisge⸗ 
richte am 17. Juli 1860, falls jedoch an dieſem Tage ein annehm⸗ 
barer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 24. Juli 1860 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags eine diminuendo-Lizitazion abgehalten werden, 
wobei der Erſtehungspreis des Vorjahres als Ausrufspreis angenom- 
men wird. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions⸗ 
Verhandlung ein 10% Reugeld im Betrage an 100 fl. 6. W. bei der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, es ſteht indeß auch frei, vorſchrifts⸗ 
mäßig abgefaßte, mit dem Vadio belegte ſchriftliche Offerte einzu⸗ 
ſenden, welche vor dem Schluße der Lizitazionsverhandlung augenom⸗ 
men werden. 

Sollte der Offerent ein Vadium der Kommiſſion übergeben ha⸗ 
ben, alsdann braucht die Offerte mit dem Reugelde nicht mehr belegt 
zu ſein. 


Die zu liefernden Gegenſtände und deren beiläufiger Bedarf find 


folgende: 
1½ Rieß Medianpapier, 
2) 136 Rieß Kanzleipapier, 
3) 160 Rieß Konzeptpapier, 
4) 3 Rieß Packpapier, 
5) 30 n. d. Pfund Apollokerzen, 
6) 150 n. 6. Pfund Unſchlittkerzen, 
7) 140 Bund Federkiele, 
8) 40 n. ö. Pfund Siegellak, 
9) 2A n. ö. Pfund Galläpfel, 


10) 3 n. ö. Pfund Eiſenvitriol, 

11) 2 n. ö. Pfund Gummiarabikum, 
12) 40 n. 6. Pfund Spagat, 

13) 60 n. 6. Pfund Rebſchnüre, 

14) 70 n. 5. Ellen Packleinwand, 

15) 160 n. ö. Pfund Lampenöhl, 

16) 2 n. ö. Pfund Weihrauch, 

17) 4 Dutzend Bleiftifte, 

18) 4 Dutzend Rothſtifte, 

19) 12 n. ö. Loth ſchwarzgelbe Nähfeide, 
20) 24 n. ö. deto. Nähzwirn, 
21) 1½ n. d. Pfund Lampenbaumwolle, 


22) 1½ n. ö. Elle Lampendochte, 
23 6 Fläſchchen autographiſche Tinte, 
24 12 Flaſchen Präparat, 

25 6 Büchſen feſte Schwarze, 


26) 6 Tiegel verdünnte Schwärze, 
27) 5 n. ö. Pfund Terpentingeiſt, 
28) Fön. 6. Pfund pulveriſirte Trippel, 


29) 3 Stück Schwärzballen, 


30) 2 Stück Putzkorke, 

31) 1 n. ö. Pfund Schwamm, 

32) 60 Blatt Schmirgelpapier, 

33) 3 Buch Auflagepapier, 

34) 36 Stück Kartendeckel, 

35) 2 Rieß Halbvelin⸗Kanzleipapier, 

36) 1 Stuͤck Farbkaſſettenpolſter, 

37) ½ n. ö. Pfund Provenzer⸗Baumöhl, 


38) 6 Stück Abwiſchtücher, 
2 Stuͤck Handtücher, 
40) 1 n. ö. Pfund Seife, und 
41) 2 Stück irdene Schüſſeln. 
Die Übrigen Lizitazionsbedingungen können bei dem 
gerichte in Zioczow eingeſehen werden. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 
Zloczow, den A. Jun 8 


k. k. Kreis⸗ 
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; 5 i k t. 3 Gasiorowska Anna, sluzaea, 40 l. m., na zapalenie plue. 
6 eri f l Szezerbinska Marya, sluzaca, 54 l. m., na suchoty. 
Nro. 703. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in Lancut Elzbieta, stuzaca, 16 I. m., na apopleksye. 


9 regor, Nareis und Stefan v. Aywas, Bezugs⸗ Makolondra Tatianna, sluzaca, 30 J. m., na niemoc. 
Folge endes egen er I i 38 Foreite Marya, siuzaca, 23 I. m., na niemoc. 


5 0 75 8 ER 
berechtigten von Gutsantheilen Putilla, russ. Kimpolung und Rostocze Goszecka Marya, sluzaca, 22 J. m., na wodna puchlinę. 
um Zuweiſung der mit dem Erlaſſe vom 17. Juli 1858 3. 8011 Piniadz Marya, siuzaca, 18 JI. m., na konsumeye. 
der Bukowiner k. k. Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſion für dieſe Guts. Kosé Jan, skugey, 67 J. m., na rozjatrzenie. 


N j jalentſchädigungskapitalsbeträge pr. 50607 fl. Cwitlinska Marya, sluzaca, 48 Il. m., na febre. 
antheile ermittelten Urbart [ tſchädig kü ge 5 b Gorezynska Katarzyna, sluzaca, 38 I. m., na suchoty. 


55 kr. KM. diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf die gedachten Frankowski Izydor, dzieceie siuZacy, 3 I. m., na konsumeye. 

Butsaniheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche aus dem Kowal Marya, sluzgea, 1 r. m., na sparalizowanie pluc. 

Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungskapital Nabenkogel Wilhelm, dziscie sluzacy, ½ r. m., na konsumeye. 

Anſprüche zu erheben glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und For— 2 nee . 1 We m na kuröze. zen 

derungen bis zum 15. Auguſt 1860 bei dieſem Gerichte unter ganauer Biechek Yan, Dr rohe ann. ek. mg nagaapalenie pluc, 
g schek Jau, dzieeie Wyrobnika, 7 dni m., na kureze. 

Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehörig an- Glinsbi Aloſzy, dziéeie wyrobnika, 9 tyg. m., na konsumeyg. 

zumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es den Hypo- Dutkiewiez Jan, dziceie wyrobnika, 14 dni m., 2 braku sil zywotnych. 


Fe f AB R j f 7 ez Tarnawska Franeiszka, dzieeie wyrobnika, 14 dni m., dto. 
tbekargläubigern nicht ume wird, den einſchreitenden Bezugsd Schleiniger Franciszek, Bi Er, J r. m., na koklusz. 
rechtigten ausgefolgt werden wird. | Lewieki Jan, dzideie lokarza, 12 godz. m., a braku sil Zywotnych. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. Englert Anton, dzideie rzeinika, %,, r. m., dto. 

Czernowitz, am 27. April 1860. Salzman Pawlina, dzieeie woänego, */,, r. m., dto. 


Sandulak Jurko, areszlant, 45 J. m., na wodna puchline, 
Ilezyszyn Ewa, aresztantka, 38 I. m., na suchoty. 


— ] —— — —̃ nn 
A 1 Pachonianka Marya, aresztantka, 32 J. m., na wodn; hline. 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, Leschay Gabor, eg 2 pulku piech. Ne. 51, 27 l. ar bet, 
N 0 Ne Brotschiner IIonorata, eörka dzierzawey döbr, 39 1. m. dto. 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. = y » 
7 offer Sara Lea, machlerka, 54 J. m., na suchoty. 
Od 1. do 8. czerwea 1860. Bermaper Samuel, machlerz, 45 1. m., na tyfus. 


ä Be a Fleischer Scheindl, dziecie tandyciarza, 2 I. m., na zapalenie krtani. 
Schmelling EEE po c. k. feldmarzalku poruczniku, 52 I. m., na Freyberger Isak, dzieeie piwnicznego, 5 I. m., na bens amen. 

Kovanda Marya, malzonka urzednika, 35 Il. m., na suchoty. Münzeles Ire, dziecie machlerza, 4 I. m., na zapalenie krtani. n 
Gurski Marein, krawiee, 58 l. m., na febre konsumeyjna. Einaugl Chane, dziseie domokrazey, 1½ r. m., na wodna puchlinę. 
Lescovils Karolina, Wdowa po e. k. komisarzu powiatowym, 67 I. m., na suchoty. Bee Vigdor, dziceie Wee /a T. m., na suchoty. 

Sroezyhska Zofia, wdowa po urzedniku, 89 l. m, na wodna puchline. Kran A dzieeie 1 Jie f. m., na konsumcye. 

Bata wska Marya, chalupniea, 53 J. m., na suchoty. Tortik Chaim Kopel, dzieeie krawca, 1%/,, r. m., na suchoty. 
Bobowski Juliusz, e. k. akcesista izby obrachunkowej, 44 I. m., na konsumeye. Abers Sender, dlto. N 3 tyg. m., z braku sit äywolnych. 
Kocowska Jözefa, dziecie urzednika, 3 I. m, na angine. 80 Taube, dziécie sklarza, 2½ 1. m., na zapalenie krtani. 

Langner Jan, ezeladnik stolarski, 30 I. m., na wodna puchline. En 1 1 nn 68 J. m., na suchoty. | 

Hefko Julian, ezeladnik szewski, 17 J. m., na zapalenie krtani. oldstein Chaje, uboga, 60 J. m., na wodna puchline. 


— — — ng er OO en — 


FR 


Anzeige -Diatt. üoniesienla prywatne. 
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; j f Zähnen. Alle Krankheiten werden mehr beachtet als das Zahnweh. 
Vielſeitig gewünſchte und doch iſt dieſes nicht nur die läſtigſte Krankheit, weil fie einen oft 
Kundgebung. 


ſſo lange verfolgt, als man lebt, ſondern auch die unangenehmſte. Ge: 
Daß Carl Dolezel in Olmütz in feiner Galanteries, 


wöhnlich denkt man erſt daran, welche Rolle die Zähne in unſerer 
Krankheitsgeſchichte ſpielen, wenn — fie Einem wehthun und man fie 

Papier-, Schreib⸗ und Zeichenwaaren⸗Handlung (am Ecke der 

Berlornen Gaſſe Nr. 253) nun auch die Haupt⸗ Niederlage 


reißen laſſen muß. Dann iſt es aber zu ſpät, dann hilft nur ein ras 
für Mähren und Schleſien, der berühmten 


dikales Mittel, das Uebel muß mit der Wurzel heraus. 
Obwohl nun Popp's Anatherin-Mundwaſſer faſt in jedem grö- 
K. k. privileg. ßeren Haushalt in Anwendung iſt, ſo wollen wir doch jene, denen es 
E { ä & noch nicht bekannt it, auf die Wirkſamkeit desſelben aufmerkſam ma⸗ 
Meuſtedl-Maſchin-Papier-Fabrik chen. Es iſt dies das vortrefflichſte Mittel feine Zähne gefund zu 

Klein Hr fi * ſch 9 p E erhalten, vor Leiden zu bewahren, und ſelbſt wenn das Uebel ſchon 
bei Tien, vorgeſchritten iſt, demſelben Einhalt zu thun. Es dient zur Reinigung 

aller Gattungen Kanzlei⸗, Concept⸗, Brief-, Goldſchlag⸗, Pack⸗ der Zähne überhaupt, ſelbſt in denjenigen Fällen, wo bereits der 
und Zeichenpapiere allein beſitzt, und jede Papierſorte genau nach | Weinftein ſich abzulagern beginnt; es gibt den Zähnen ihre ſchöne, 
den Fabrikspreiſen berechnet wird, davon auf Verlangen die Muſter⸗ natürliche Farbe wieder, bewährt ſich auch in Reinerhaltung künſtlicher 
bögen ſammt Original-Preisblätter unentgeltlich ertheilt werden. 1 es b "a 15 1 5 wu Fe e Eh 
Auch werden Beftellungen auf alle Gattungen fuperfeine Litho⸗ und heilt im Beginne des Knochenfraßes, es heilt ſchwammiges Zahn- 
a: 115 ent ene, And engen 5 fleiſch, feſtigt lockerſitzende Zähne und iſt ein ſicheres Heilmittel bei 
9 7 5 leicht blutendem Zahnfleiſch. Es bewährt ſich ferner gegen Fäulniß 
Jeder Auftrag wird gegen Baarzahlung prompt effectuirt, und im Zahnfſleiſch, bei rheumatiſchen Schmerzen, und it endlich überaus 

für die beſte Verpackung nur 1½ Neukr. pr. Gulden berechnet, deſſen N ef . „ 
2 ſchätzungswerth in Erhaltung des Wohlgeruchs des Athems, ſowie in 


zahlreichem Zuſpruche ſich achtungsvoll empftehlt 1 Hebung und Entfernung eines vorhandenen übelriechenden Athems. 
f Carl Dole kel. Der Erfolg, deſſen ſich das Anatherin⸗Mundwaſſer des Herrn 
Olmütz, 2. Mai 1860. (1019—5) Popp erfreut, bewährt ſich nicht nur durch die große Verbreitung des 
— — — Heilmittels, ſondern auch durch die ſchmeichelhaften Briefe, die an ihn 


aus dieſem Anlaß gerichtet wurden. Wir finden darunter Zeugniſſe 
der Frau Fürſtin Eſterhazy, der Frau Gräfin Fries, des Landgrafen 
zu Fürſtenberg, des Baron Pernira, der Doktoren Oppolzer, Heller, 
Brants, Ritter von Schäffer ꝛc. (797-3) 


Wiſower Mineralwaſſer. 


(Ein geſendet.) | Am 24. Auguſt 2858 iſt in Wisowa eine berühmte Sauerquelle 
i 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniezego Lwowskiego ormianskiego 
„Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 9. lipea 1860 w zwycezajnych 
godzinach publiezna livytacya, na ktörej zalegte klejnoty, srebra i 
inne fanty sprzedawad sie beds. (1057—3) 


9* 5 uch bei uns an, den Zähnen jene | mit dem glänzendſten Erfolg entdeckt worden, von fehr angenehmen 
Em ehR iu Binnen ters dieſelben in ſo hohem Et bedch⸗ ſäuerlichen unt erqutefenden Geſchmack, maſſirt ſowohl mit Weine und 
fen, damit der Menſch vor Leiden und Unannehmlichketten bewahrt Eſſig als au obne denſelben, deſſen ee eee ſchon über⸗ 
werde. Kein Leiden iſt ſchmerzhaſter als Zahnweh; ſelbſt die ſchoͤne zeugt iſt, 110 18 zu Magenkrampf und Schwäche, Fußſchwäche und 
Helena mit ſchlechten Zähnen, und in Folge deſſen mit übelriechendem] bl. Hänerhelben; ll Heilſamkeit nach ausgebrachten 10 bis 
Aihem würde ohne Freier geblieben fein, und jener aus der Geſchichte | 19 Cylindern 1 0 überzeugt. Ph. chemiſch W de von Sr. Hoch⸗ 
bekannte Minifter, den der junge zur Herrſchaft gelangte Fürſt in | wohlg. Herrn Cb. A. Alexandrowitz, dra a en in Kra- 
Ruheſtand verſetzte, weil ihn die ſchlechten Zöhne des greifen Staats⸗ ban und Sr. Hochwohloekoren Hrn. Dr. . Zieleniewski, Chirurgen 
mannes unangenehm b..ührıen, wäce nicht gebrochenen Herzens geſtoi⸗ und Magiſter der Geburtshilfe, Mitglied der k. k. gelehrten Geſell⸗ 
ten. Bei dem geringiten Erſcheinen eines Zahuleidens wende man ſchaft in Krakau und der mediziniſchen Geſellſchaft in Warschau. 
alfo Popp's » natberin Mund waſſer an, und man iſt geſchützt von den Die Niederlage dieſes Waſſers iſt bei Herrn Karl Schu- 
nachtheiligen Folgen, die Pflichtverſäumniß gegen ſeine eigene Perſon buth, Kaufmann in Lemberg — unb das Hauptmagazin ift in dem 
ſo oft mit ſich führt. „Acht auf ſich ſelbſt haben“ iſt die erſte Regel, | Einfehrhaufe „zum weißen Bären Nr. 181% in der Karl Ludwigs“ 
will man überhaupt gefund bleiben, und beſonders gilt dies von den Gaſſe. (1075—2) 


— . — 


